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2 1 . JAHRGANG MÄRZ 1 9 7 0 HEFT1

Mit der vorliegenden Nummer tritt die Zeitschrift „Die Höhle" in das dritte
Jahrzehnt ihres Bestehens. Herausgeber und Redaktion glauben, daß dies der ge-
eignete Zeitpunkt ist, auf die reiche Entfaltung der Karst- und Höhlenkunde in
den Jahren seit 1950 hinzuweisen und. durdt die Veröffentlichung möglichst vieler
Beridite den Erfolg dieser Entfaltung zu beweisen.

Der Verband österreichischer Höhlenforscher hat sich darum um eine außer-
ordentliche Erweiterung des Gesamtumfahges des 21. Jahrganges bemüht, die schon
im vorliegenden Heft zum Ausdruck kommt. Mit besonderem Dank seien die För-
derer hervorgehoben, die durch Gewährung von Zusdiüssen zu den Druckkosten
die Möglichkeit dazu gaben. Namhafte Subventionen gewährten;

Amt der Niederösterreidiisdien Landesregierung, Wien;
Eisriesenwelt-Gesellschaft m. b. H., Salzburg;
Bundesdenkmalamt, Wien.
Darüber hinaus haben österreidiische höhlenkundliclie Vereine nach besten

Kräften durch kleinere Zuschüsse zur Ausgestaltung der Zeitschrift beigetragen oder
solche Zuschüsse in Altssicht gestellt. Eine vollständige und abschließende Spenden'
liste wird in einer späteren Nummer dieses Jahrganges enthalten sein.

Die Sdiriftleitung

Isotopenphysikalische Analysenergebnisse von Kalksinter
- überblick zum Stand ihrer Deutbarkeit

Von H. W. Franke (KreuzpullacJj) und M. A. Geyh (Hannover)

I. Gnmdvorstellung der uC-Datierung von Kalksinter und exakte Metho-
den zur Bestimmung seiner Wachstumsdauer

Wenige Jahre nach Erscheinen der ersten Veröffentlichung über die
Radiokohlenstoff-Methode von LIBBY und Mitarbeitern (1) erkannte
FRANKE (3), daß sie nicht nur auf organische Proben, sondern auch auf
in Tropfsteinhöhlen entstandenen Kalksinter anwendbar sein müsse.
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